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Blues-Phrasen für intros, endings und Fills kann man gar nicht genug kennen. heute las-

sen wir uns vom texas-Blues-rock-hero stevie ray Vaughan inspirieren.

Blues-Intro à la 
Stevie Ray Vaughan

Unvergleichlicher Shuffle-Groove: Stevie Ray Vaughan

Die Figur beginnt mit zwei Takten Rhythmusgi-
tarre im typischen SRV-Shuffle-Stil. Dabei spie-
len wir eine Kombination von Bass-Linie und 
Akkordeinwürfen. Es folgt ein Fill, dessen Ton-
material sich klar aus der E-Blues-Skala in der 
Open Position speist. Beachtet für den authenti-
schen Sound die Fingersätze und Spielhinweise. 
Wichtig ist es, das Ganze mit viel Druck zu spie-
len und beim Umschalten von der Rhythmusar-
beit zum solistischen Fill nicht ins Stocken zu 
geraten (Übergang Takt 2 auf 3). Wer im Stil von 
Stevie artikulieren möchte, muss auch physisch 
richtig kräftig in die Saiten langen und dem In-
strument einiges zumuten. Achtet darauf, dass 
euer Shuffle-Groove ordentlich pumpt und nach 
vorne geht.

strumming BAsics Von markus Wienstroer

diesmal geht es um reggae-rhythmen. 

die reggae-musik stammt aus Jamaica und 

wurde in den 70er Jahren weltweit populär.

musiker wie Bob marley und Peter tosh 

haben den stil mitgeprägt und viele 

Einflüsse in der Pop- und Rockmusik 

hinterlassen.

Eric Clapton oder Bands wie The Police haben Reggae-Elemente 
in ihrer Musik verwendet oder Reggae-Songs in eigenen Versio-
nen aufgenommen. Unser erstes Beispiel erinnert an einen be-
kannten Song von Bob Marley. Bei diesem Gitarrenpart scheinen 
auch Funky-Elemente durch. Zugrunde liegt ein gerades Sech-
zehntel-Feeling, das eine gleichmäßige Auf/Ab-Bewegung der 
rechten Hand erfordert. Die nicht gespielten Saiten sind in den 
Pausen abzudämpfen.

Reggae-Strumming 
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Im zweiten Beispiel geht es um den traditionellen Reggae-Groove. Dabei werden die Akkorde auf den hohen vier Saiten gespielt und 
zwar immer auf die <und>-Zählzeiten. Da dies extrem gleichmäßig klingen soll, muss man präzise anschlagen und abdämpfen, um 
Tonlänge und Lautstärke genau zu kontrollieren. Am besten übt man zuerst das Zählen, also <1 + 2 + 3 + 4 +>, dabei wird immer das 
<+> betont.

Abb. 1) 

Abb. 2) 

Identifikationsfigur des Reggae: Bob Marley
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